
auszukommen meınt, verkenn die Wırk- takt un! das espräc suchen sollten, hne
1C.  el des Menschen un! wIird darum - Beruhrungsängste, Z Wohl der Men-
SaC.  1C. Das gilt fur cdıe verschiedenen schen.
Sachbereiche, auch un! Nn1ıC zuletzt fuür die
Kechtsordnung. hne OS hat sS1e keinen
Bestand
Es kame es ara. daß eın Hochstmaß
VOonNn polıtischem Sachverstand ıch mıiıt el-
Ne‘ Hochstmaß ethischer Verantwortung
verbindet ONSs landet unseTe Gesellschaft
schließlich ın einer Geschichte, die die Weis-
eıt Indıens beschreibt Eın Keıter, och rundlagen für christliches Handeln

Roß, jJagt 1mM alopp über die Landstraße
Roif Baumann, ottes Gerechtigkeit Ver-Da ist eın erBauer aufdem eld bDbel seiner

Tbeıt. Er ıchtet ıch aufun! rufit nHe‚ KHel- heißung un! Herausforderung fur diese
Welt, erlagerder, reiburg ase Wienter, wohin?‘‘ Er wendet seinen Kopf uüber die

chulter un chreıt Zuruck. „Frrag nN1IC. 1989, 256 Seiten
Kaum eın theologischer Begriff hat 1M auliemiıch, frag das TEerdc.““ Eın gespenstisches

ıld Der Reiter rasendem empo, hne der Jangen jJudısch-christlichen 'Tradıtion
j1el Wır sıtzen ja eute nNıC. NUI auf eıner mannıigfaltige Interpretationen erfahren un
Pferdestarke Miıt hundert un:! mehr Ja- STAanN!: 1m Wiıderstreit der Interpretatiıonen
gen WIT uüuber die Straßen oder UrCcC die uft. WI1e der der Gerechtigkeıit ottes
Wohinn? „rrag N1IıC. mich, Iirag die PS1‘6? Sınd Die exegetische Literatur ZU. ema ist I9S-
S1Ee die NLWOL Ist die Tra auf der WIT uns g10N, und die Diskussion ist fur interessierte
reıben lassen, ist der sogenannte Fortschrı Lalıen un! wohl uch für zahlreiche Studie-
selbst das 1e Das achstum? der einfach rende kaum noch nachvollziehbar
die Entwicklung? SC  1e.  1C landen WITr ın Das vorliegende uch kann hıer 1Ne Abhiılfe
einer Gesellschaft, ın der es reibungslos chaffen In gut lesbarer Form un:! untier Be-
fun.  1ı1onlert be1 belıebiger Jelsetzung. rüuücksichtigung der Yachdıskussı:on wird eın
Dann wıird SC  1e  ıch es gleich-gultig, eigenstäandiger Beıtrag vorgelegt, der
egal gleich üuberaus informatıv ist. Der Verifasser

Um der enschen wiıllen
stellt die ınna  ıche Füllung des Begriffes 1M
klassıschen Griechentum, 1M und
ausfuhrlich un:! auSsgewogen dar, wobelBısweilen WwIrd der iırche der Rat erteıilt, S1e

So ıch cd1ıe „letzten Dınge  .. kummern den gelungenen Versuch unternimmt, e1Nn-
seitige Positionen, die die Theologıege-un! Nn1ıC cd1ie ‚„‚vorletzte aßt sıch das

einfach trennen? Im Vorletzten ist Letztes Schıchte immer wıeder kannte, vermel-
buchstablic mıit angesprochen. Ich den
NUu:  F einıge Stichworter Welternährung, Um- Der Verfasser selbst pladıer' fur eın heolog!-
welt, Friede, Schutz des Lebens Da Ste sches un:! anthropologisches Bezugsfeld, ın

dem Grerechtigkeıt ottes hat, wobeı Je-Letztes auf dem pIıe Und die iırche darf
un! wırd nNn1ıCcC mude werden betonen, Nel 1nNne gesellschaftsbezogene Dimension

hat. Dieses Interesse mMac. iıch uch bel derdaß gerade auch den „ersten Dingen‘‘,
der rage nach dem eben, letzte HFTa- uslegung relevanter extie emerkbar

gecn geht. S1e LuL das, weıiıl S1e davon über- Da der us  1C. auf die Befreiungstheolo-
ist. daß die befruchtete Eızelle nN1ıC. gıe ausgedehnt wIrd, ist VO  5 diesem nNnsatz

NU:  E ine aCcC ıst, eın ‚„‚himbeeraähnlıches her konsequent.ejJeder Leser wırd dem
Gebilde‘“‘, sondern eın ensch. Verfasser hler folgen konnen.
arls-. 1M Kaıser-Dom : Polıitik un: och gleichwohl alt eın uch 1ın anden,
.Jaube Wır werden el nNnıC. 1n einem dem eın gewichtiges ema der Hl Schriuift
Atemzug eMNnNnNen Wır werden lar unter- und amı der eologıe un: ICC sachge-
scheıden. Aber WIT werden sehen: daß el rec.  9 engaglert un! anregend behandelt
aufeiınander verwıesen ınd und den Kon- wIrd Raıner amplıng, Uunster
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Raıner ıllıimann, Christlich handeln 1n der Gewiß WwIrd 1908028 ın einıgen Punkten der
Nachfolge Jesu. Beispiele aus dem arkus- Textauslegung anderer einung eın kon-
evangelıum, ausgearbeitet fur ((gemeılnde, NCN, scheint dıe uslegung VO Z
Schule un rwachsenenbildung, 1AaS- 23-28 den argumentatıven spekt eın wenıg
Grünewald-Verlag, Maınz 1989, 147 Seiten uberzubewerten, doch andert das Nn1ıC den
In den Achtzigern wurde dıe rage nach dem positıiven Gesamteindruck Und kann

kaum die Au{fgabe 1Nes olchen Buches be1lSpezifischen des christliıchen andelns, die
insbesondere 1M Kontext der Friedensbewe- dem angezlelten Leserkreis se1ın, dıie exegeti-

che Dıskussion ın ihren etzten Feinheitengung VO.  5 engaglerten T1sSten erhoben
wurde, haufig VO.  5 der ergpredigt des Mit- darzustellen
Evangelıums klaren versucht. Das ntier- eTrTade die didaktisch sehr gut aufbereıiteten
SSC diesem ext fuhrte auch einer Textanalysen lassen denkbar erscheinen,
geCnh exegetischen Diskussıon. el wurde daß dieses uch ıch als Kınfuhrung 1n die
fast vergeSsCh, daß uch die anderen Eivan- Bıbelarbeit ehr gut eigne Die Aktualısıe-
gelıen auf jJe ihre Art Anregungen fur ıne rungen ınd auch eın ungewolltes Zeugn1s
chrıstlıche Praxıs bleten afur, W1e wenig die Te1iıNel des k vange-
Umso erfreulicher ist C: daß der adeTrDoOor- lums 1mM Tagtaglıchen U: Gremeilinden
nelT Exeget Raıner Dıllmann eın praxısorlen- lebendig ist.
Jertes uch vorlegt, dem den Versuch Dem vorlıegenden uch iınd viele Gruppen
unternımmt, die rangenden Fkragen nach wunschen, die mıiıt ihm arbeiten. S1ie Wl -
dem rıchtigen Tun VO: k-Evangelıum her, den mıit Gewıiınn tu:  5
unter dem markınıschen Leitbegriff der Bedauerlich ist © da keıine weıterfuüuhrende
Nachfolge Jesu, ehandeln. amı ist der Liıteratur genannt wIird. ebenbelı eın wenıgBezugsrahmen der rgumentatıon vorgege- ratselhaft bleıibt die Wahl der sicherlich ehr
ben Es geht das ıch je N stellende schonen Umschlagillustration; INa
Problem, w1ıe diese Nachfolge derer, die N1C. doch besser eın OLLV aus der Kunstge-Jesus T1STIUS glauben, en ist. chıchte gewahlt, das eın ema AQUusSs arkus
Patentlosungen wıll un! kann der Verfasser
N1IC. bıeten 1elmenr handelt ıch

Z Gegenstand hat?
Raıner amplıng, unsterAnstöße au:  N dem Mk-Evangelıum, dıe

vermittelt ose' uchs, Fur eine menscCc  ıche OoTa.
Das uch ist 1n funfunterschiedlich umfang- Grundfragen der theologischenl
Teiche Kapıtel eingeteilt, wobel das zweıte, Normatiıve Grundlegung, Il iısche
das auf 1nNne Problematisıierung der ethi1- Konkretisierungen,el Studien ZU  I theo-
schen Sıituation folgt, das zentrale ist. Hıer ogischen 25 un:! Unıyersıtatsver-
werden beısplelha: exfie des herange- lag, reiburg Verlag erder, re1ıburg
gen, ihnen „ethische YForderungen
un! sıttliches Handeln selıtens esu  .6 illu-

Br 1988/1989, 339/314 Seıiten

strıeren. Dabei alt der Verfasser ıch N1ıC Mıt den beıden Banden AT 1ne menschlilı-
che Oral® Jegt 0oSeuC. 1Ne ammlungden fortlaufenden ext des vangelıums,
VO.  5 Aufsatzen A UuSs der eıt VO  5 19638 ıs 19834sondern ordnet die extie estimmten The-

menschwerpunkten (Der Grundsatz Diıienst VOTL Sie iInd systematisch bzw thematisch
geordnet. Der erstie and beschaftigt ıch mıiıtMenschen. Inanspruchnahme des anzen

Menschen. Keine ngs VOT Beruhrungen. Fragen der Begrundung und Findung kon-
kreter Normen ; der zweıte and enthalt Autzf-Brechen VO  5 Tabus) Die Jeweilige Nnfier-

gliederung geht VO ext dQUuSs, estiımm:' die satze ethıschen Kınzelproblemen.
Struktur des Textes un! die Intention des Zum ersten and ıch ucC mit Fragen
Evangelisten. Wo notwendıg erscheınt, Z ‚„Propriıum eiıner christlichen thık*‘ De-
werden hilfreiche Sachıiınformationen gebo- schäftigt, dem Verhaltnıis VO  } „Dogmatı.
ten Abgeschlossen WwIrd die Textarbeıt dann un! oraltheologie‘‘ nachgeht, ‚„‚Gottesbild
mit eiıner Aktualisierung, „Anfragen die un: oTa. innerweltliıchen andelns  .6
Christen eute  66 genannt 1er der der rage der „Objektivıtat
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sittliıcher Wahrheiten‘‘ nachgeht, immer MensSC.  ıche Moral‘‘, VO  - Menschen für
geht ıhm die bwehr VO.  - Fundamen- Menschen, dıe ıch den rangenden Proble-
alısmus un! Belıebigkeıit ın Sachen oral, IN  - der egenwart stellt ucC betreibt
die i1ne eC Moralıtat des Menschen, die Moraltheologie, nne entmundiıgen;
aus 1INS1IC. un: Ireler Entscheidung e1l- pellıer dıe mMenscC.  ıche Moralıtat, hne
wachst, verhındern und zerstoren, S1e moralısıeren.

fordern Auf der Basıs transzendental- Franz-Josef Bäumer, unster
theologischer Anthropologie und mıit Hılfe
der Unterscheidung VO: ST  1C. gut sıtt- Ludwıg aufmann 1KOLAUS eın, Johan-
Liıch richtig‘“‘ bzw „ 5x  MC SchliecC S1  1C 1E E: Prophetie 1mM ermachtnıs Edi1-
falsc geraten die nıer gesammelten Auzf- tıon Kxodus, Fribourg/Brig 1990, 159 Seiten
satze OLZ der streckenwelse trockenen Rechtzeitig VOTL dem Jahrestag des ADb-
Analyse iınem leidenschaftlıchen Pla- schlusses des Zweıten Vatıkanischen Kon-
oyer fur 1Ne „autonome Oral®® 1M 1C. ıls erschiıen das vorlıiegende engagıer S6
christlıchen Gottesglaubens und - schriebene uch der beiden ekannten Je-
zıstıschen Fundamentalısmus un:! ehr- sultenjournalisten. Beıiden Autoren lıegt das
amtsautorıtarısmus. uC. argumentiert ıIn ermacntnıs des großen Papstes ehr
seinen Aufsatzen, polemisıer nNnıC Gera- Herzen, ist doch „1N seinem langen en
de deshalb ist die vorgelegte Au{fsatzsamm- un:! 1ın der VO ihm verwirklichten Eıinheit
lung 1ıne wertvolle Hılfe all denen, die als VO.  5 Person un! Amt die vlerhundertjäahrige
T1Sten verantwortlich ın dieser Welt un: Geschichte der katholischen ırche eıt dem
1ın dieser ırche en mochten onzıl VO': 'TIrıent zugleic verdichtet und
Zum zweıten and Hıer geht ÜUÜC konkre- uüberwunden worden‘‘ (7) Be1i der arlegung

TODIeme der Moraltheologie . beschaf- dieser genlalen und fur dıe ırche der Neu-
tigt ıch mıiıt der innerkırchliıchen Span- eıt bedeutenden Eınheıt VO:  - Person und
Nnung zwıschen Moraltheologen un! Bischo- Amt 1ın ohannes konnen ıch die Au-
ien, der brısanten rage nach Kontinuiltat oren auf die neuestiten historischen WOT-
und Dıiskontinuitat kırc  ıcher Morallehre schungen ZULX Person un:! dem Lebensweg

eispie der Religionsfreiheit, den 1NOTLa- dieses Papstes 1mM Rahmen des Instituto DECI
iıschen Troblemen, cd1e ıne pluralıstische le Scienze relıgı10se 1ın Bologna tutzen Gera-
Gesellschafi mıit ıch T1N; den heiklen de diese solıde arlegung Se1INeSs erdegan-
Problemkreısen, die techniıscher WFortschrı ges un! selnes lange un:! oft VO.  - den Omı1-
Medizın un! Gentechnologie aufgeworfen schen Vorgesetzten geringgeachteten Diıen-
aben, 1Ur einıge diesem and ehnan- tes als papstlıcher ıploma laßt eutlic.

Themen enren Unpratentios werden, daß die Idee ZU Vaticanum 11 mıit
nenn!; uC. die TODIeme un! -eiahren seinem Impuls ZUT Erneuerung des kırchlıi-
moderner Naturwissenschaft und Technık hen Lebens, ZUTC Öffnung der iırche Z  —
beım Namen un! pladıer fur einen offentlı- Welt hın un seinem vlelzıtiıerten, oft und
hen Dıskurs, der sıch der Losung der ganz- auch m1ıßverstandenen, agglornamen-
Liıch ethischen TODIemMe wıdmet Wiıe nN1IC. ine Laune eines en Mannes 1
1m ersten zeıigt ıch auch ın diesem Band, daß Petrusamt gewesen 1st. sondern Konsequenz
ucC ZUT Fındung onkreter Normen 1ın el- eines jJahrzehntelangen geıistlıchen Rıngens
Nner hOocC.  omplexen un:! dıfferenzlerten Ge- mıiıt ıch selbst un! dem en der ırche ın
sellschaft fur iıne diskursiv erhobene ora verschiedensten Reglonen un:! ulturen
eINTtr! Das kırchliche Lehramt wIird amı Wer dıe Grundintentionen Johannes’
N1ıC. uberflüssıg, SEe1INE ussagen mußten al- eachtet, die besonders ın der TrOffnungSs-
erdings hinsıchtlich des Verbindlichkeits- ansprache des Konzıils VO 11 Oktober 1962
grades fur dıe Glaubigen SCNAUECT ıTieren- artıkuliert hat, der wIird uch die mMmomentan
ziert werden. gangıgen Parolen VO.  - der Neuevangelisle-
Die 1ın diesen Banden zusammengestellten rung als große Idee eute relatıvieren VeI-
UuUIsatize ınd eın adoyer ‚,FUur 1nNne stehen (vgl 681)
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Besonders dankbar darf InNäa.  - den Autoren und Arbeiterschaft‘‘ (der ext ist 1M nhang
fur die kritische Edition der Eroffnungsan- nochmals abgedruckt) gefochten hat un!: In
sprache fur das MM Vatıcanum eın Die Ge- dem ıch mıiıt teilweıise weıtreichenden
genüberstellung der lateinıschen uUulI- Unterstellungen auseinandersetzen mußte
sprunglıch italıeniıschen ersion un:! der Besonders hler WIrd deutlıch, W1e uNel-

deutschen Übersetzung mMacCc. eutlich, WI1e schrocken ıch auf dıie e1lte derer schlagt
ehr diese nsprache die 1PS1SsSıma VO.  D des un! ıch fuüur S1e einsetzt, die vieliac. bıs heu-
Papstes ıst, die Jjedoch schon damals der st1- ın Gesellschaft un! ırche das achsehen
lus curlae glatten (d verharmlosen) en Das hat Nell-Breuning ın Kreıisen, die
versucht hat. 1eles wıird eute ZU. ema der iırche aufgrun ihres Verhaltens her
Kırchenkrise un!:! er die Resignatıon ge- reservliert gegenüberstanden, iwa ın den
schrieben. Die beıden Autoren Kaufmann Gewerkschaften oder 1ın der Sozlaldemokra-
un! eın wahlten eın anderes ema S1e tıe, Respekt verschaf{ft, Was iıhn jJedoch n1ıe
praäsentieren aufgrund historıscher For- daran hat hındern lassen, uch ihnenN-
schung un! Auseinandersetzung mıiıt Person uber unbequeme Posıtionen vertretien,
un! Werk Johannes amı ber ha- wWenn fur notwendig 1e Dies hat
ben S1e vielen geholfen, nıcht es1- Hengsbach 1n selner urdiıgung Nell-
gnıeren un! Wege aus der Krise nach wı1ıe Breunings Teilen! herausgearbeıtet. Wiıe
VOT glauben aktuell ell-Breunings Posıtionen SINd, zeıgt

Rudolf Schwarzenberger, Wıen die Auseinandersetzung, diıe VO.  5 einıgen Ge-
werkschaftssekretären geschrieben worden

Ilse Brusıis Marıa Grönefeld (Hrsg.), Unbe- ist unter dem Stichwort „Annaherungen‘‘.
ul Grenzziıehung. Streitschriften VO  - Nell-Breuning zeigt dieser and sehr
Oswald VO. ell-Breuning, und- Verlag, schon entz]ıe ıch den Versuchen, ihn
oln 1990, 268 Seiten einem Denkmal stilısıeren wollen:;: alt
Zwel Geburtstage ınd Anlaß fur d1e N- dazu. weıterhın fur die aCcC der Benach-
katıon dieses ammelbandes ZU. ınen der e11,  en Parteı ergreıfen und c1e ırche
100 Jahrestag der Trundung des OlkSVer- aus ihrer sozlalen Verantwortung nN1ıC.
1Ns fur das katholische Deutschland entlassen. Norbert e  e, aderborn

und ZU. anderen dıie Vollendung des
100 Lebensjahrs des ‚„„Nestors‘‘ der kathol:i- Die TMU sozialethischer 1C.
schen Sozlallehre, VO. ell-Breuning
Das edeute N1IC. daß Nell-Breuning nach- Rolf Kramer, mgang mıiıt der TIMU Eıne

SOZ1lale  ische Analyse, Sozlalwıissenschaft-traglıc. für das IıIrken des Volksvereıiıns
vereinnahmt werden soll gew1ssermaßen 1@ Schriften Hefit 16, Duncker Humblot,

erın 1990, 147 Seiten.als dessen Programmatıker. aIiur Warlr un!
ist viel eigenstandıg, auch WenNnn ıch Aufzuzeıgen, WwW1e 1ın unterschiedlichen E.pDoO-
bewußt 1n die Tradıtion des Sozlalkatholizis- hen un! Kontexten auf die Herausforde-
INU!  N geste hat un! fur eın nlıegen eiıner Iung der TMU: reaglert worden ist, ist An-

lıiegen dieser Studie S1e konzentriert ıchIn sozlalpolıtıschen elangen engaglerten
un:! parteischen ırche eıt Se1INESs Lebens el auf die SOZ1lale  ısche Fragestellung,

wobel S1e naherhın dıe judisch-christlicheeingetreten ist. Miıt welcher kampferıiıschen
Vehemenz ell-Breuning das CUuL, davon DC- TIradıtion un! ihre Wırkungsgeschichte DIS
ben dıie 1ın diesem and gesammelten Schrif- 1n aktiuelle Ansatze hınein verfolgt Kın-
ten VO  5 ıhm eindrucksvolles Zeugn1s. S1e WwIrd eın zusammenfassender ber-
Sınd gegliedert unter die Stichworte „DdoZlale 1C. uber dıe Bedeutung der TMU! 1ın der
Utopie un:! onkretie Maßnahmen  . ‚„„Mar- gegeben Kın Kapıtel uüuber TMU:' 1mM
X1SMUS un! Katholische Sozlallehre  .. un Miıttelalter un! 1n der eformatıon SC  1e
„‚Gewerkschaften und Kırche*°‘. ist dar- ıch ım wesentliıchen werden hıer diıe Po-
unter der Streıt okumentıiert, den Nell- sıtıonen der Reformatoren referliert. Die fol-
Breuning den ynodenbeschluß ‚„‚Kiırche genden funfKapıtel gehen aufdie gegenwar-
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